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      DAISY

      Die durch die halb geschlossenen Fensterläden scheinende Sonne weckt mich abrupt. Einen Moment lang denke ich, ich hätte verschlafen, aber ein Blick auf den antiken Wecker auf meinem Nachttisch beruhigt mich.

      Ich habe keine Zeit, hier luxuriös herumzuliegen. Nach einem Strecken meiner Arme über den Kopf schüttle ich die letzten Reste des Schlafs ab.

      Ich habe noch fünfundvierzig Minuten, bevor ich The Daisy Chain, meinen Blumenladen und das Ergebnis jahrelanger harter Arbeit, öffnen muss. Er steht für meine Unabhängigkeit und meine Entschlossenheit, etwas Eigenes aufzubauen.

      Manche würden mich stur nennen, besonders meine Eltern. Für sie ergab es keinen Sinn, als ich genauso gut hätte im Familienbetrieb, einer Gärtnerei und einem Blumenladen in Taylor's Mistake weiter die Küste runter, weiterarbeiten können.

      Geduscht und gekleidet in meine Uniform aus oft gewaschener Jeans und einem dunkelblauen T-Shirt mit einer gestickten Margerite vorne drauf, springe ich die Treppe runter. Mit einer geübten Bewegung streiche ich mit der Hand die Wand hoch und schalte die Ladenbeleuchtung ein, die den gemütlichen Raum erhellt. Nachdem ich die Hintertür zu einem kleinen Hinterhof geöffnet habe, schlängele ich mich durch den Laden.

      Ich bin nicht untätig auf meinem Weg und überprüfe die Blumeneimer im Vorbeigehen. Meine Blumen sind immer frisch – ich würde es nicht anders haben wollen. Ein paar werde ich aussortieren müssen, da sie welken, obwohl ich dem Wasser Blumennahrung zugegeben habe, um die Blüten länger zu erhalten.

      Mit den gelösten Riegeln oben und unten schwinge ich die Vordertür weit auf und schiebe einen Gartenzwerg davor, damit sie nicht zuschlägt.

      Bald werde ich mit einer Meeresbrise belohnt, die, nachdem sie den Laden gefüllt hat, ihren Weg durch die Hintertür findet.

      Ohne diese improvisierte Klimaanlage würde ich auf dem Höhepunkt des Sommers Gefahr laufen, einen Hitzschlag zu bekommen. Und obwohl die heißeste Zeit des Jahres noch ein oder zwei Monate entfernt ist, fühlt sich heute so an, als würde es warm werden.

      Um der drückenden Hitze entgegenzuwirken, atme ich tief ein und genieße das Ozon, das durch die Luft weht. Es ist die letzte Atempause, die ich bekomme, da mein erster Kunde Sekunden später eintrifft.

      Es ist Mrs. Jefferson, die für ihren üblichen Freitagsstrauß kommt, was auch immer hell und fröhlich ist. Weitere Stammkunden folgen, und ich bekomme nie mehr als ein paar Minuten für mich selbst.

      Am Ende des Tages sind meine Finger von den Stielen und Dornen lädiert und verfärbt, und mein Rücken schmerzt vom ständigen Stehen, aber ich bin zufrieden. Zusätzlich zu meinen regulären Bestellungen habe ich bunte Sträuße gebunden, alle bereit für den Samstagmorgenansturm.

      Langsam, aber sicher werde ich für meine einzigartigen Arrangements bekannt. Das hat sogar dazu geführt, dass ich Blumen für Hochzeiten oben im Maddigan's arrangiere, dem schicksten Hotel der Stadt. Meine Entschlossenheit zahlt sich aus, der Laden floriert.

      Die Dämmerung senkt sich über Coogan's Break, als ich das Ladenschild auf GESCHLOSSEN umdrehe. Das Schaufenster leuchtet jedoch warm, und ich schließe die Tür noch nicht.

      Stattdessen zieht es mich nach draußen für einen letzten Atemzug frischer Luft und Zeit, um mich an meinen Errungenschaften zu erfreuen. Das Leben ist gut, mit einer Ausnahme. Ich habe niemanden, mit dem ich es teilen kann, im Gegensatz zu vielen meiner Freunde.

      Das hat sicherlich zu vielen Verkupplungsversuchen ihrerseits geführt, wenn auch bisher ohne Erfolg. Ja, mein Erfolg in dieser Hinsicht war bisher kläglich, wobei der Donnerstagabend ein Paradebeispiel ist.
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      Am nächsten Morgen stehe ich noch früher auf, lange bevor die Sonne mich blendet. Da die Wettervorhersage so optimistisch ist, öffne ich die Fensterläden und sogar die Fenster meiner kleinen Wohnung weit. Nachdem ich meinen schmalen Meerblick genossen habe, atme ich tief ein, die Luft schwer vom Duft der Möglichkeiten.

      Heute Morgen treffe ich meine beste Freundin Skye auf Kaffee und Gebäck im Hinterhof, bevor ich öffne. Wir sehen uns nicht mehr so oft wie früher, da sie sowohl von Skye High Pies, ihrer Bäckerei, als auch von Seth, ihrem umwerfenden Mann, vereinnahmt wird. Das alles spielte keine Rolle, unsere Freundschaft ist so stark wie eh und je.

      Wie an jedem anderen Morgen der Arbeitswoche greife ich zu einer frischen Jeans und einem sauberen marineblauen T-Shirt mit der obligatorischen gestickten Margerite vorne drauf.

      Es ist kein Zufall, dass ich diese Teile als meine Uniform gewählt habe. Abgesehen davon, dass sie praktisch sind, weiß ich, dass sie meine Kurven vorteilhaft zur Geltung bringen. Es ist die Großzügigkeit dieser Kurven, die die Leute oft unterschätzen lässt, wie fähig ich bin, und das aus gutem Grund.

      Stunden, die ich auf den Beinen verbringe, zusammen mit dem Bewegen schwerer Blumeneimer, und es steckt mehr in mir, als man auf den ersten Blick sieht.

      Ich bin nicht untätig, während ich auf Skyes Ankunft warte, wissend, dass sie nicht weit sein kann. Die Frau ist selten zu spät, dank jahrelanger Arbeitsbeginne um 4 Uhr morgens. Ich bin gerade dabei, die Ladenbeleuchtung einzuschalten, als ich jemanden bemerke, der draußen wartet.

      Die Öffnungszeiten sind deutlich angeschlagen, und so schlüpfe ich unauffällig durch die Hintertür hinaus, ohne dass sie mich sehen. Während ich The Daisy Chain ernst nehme, bin ich auch todernst, was alles betrifft, was Skye mitbringen wird. Sie ist die Königin der leckeren Backwaren und des wunderbaren Kaffees.

      Ich habe mich kaum an dem kleinen schmiedeeisernen Gartenmöbelset niedergelassen, als ihr charakteristischer blassrosa Kleinwagen hinter meinem kanariengelben Geländewagen parkt.

      Einen Moment später stellt sie eine braune Papiertüte und zwei Kaffees zum Mitnehmen in einem Papphalter auf den kleinen Tisch. „Ich hoffe, du hast Hunger. Das neue Mädchen hat die Glasur für eine Charge Red-Velvet-Cupcakes vermasselt."

      Anstatt über diesen Fehltritt verärgert zu sein, funkeln ihre Augen vor Heiterkeit, als sie ihren Pferdeschwanz aus dem Weg schwingt. Skye ist pure Wärme und Lachen und das perfekte Gegengewicht zu meiner entschlosseneren Natur.

      Nachdem ich die Beschriftung auf den Deckeln der Kaffees überprüft habe, greife ich nach dem mit Mandelmilch. Nicht, dass ich laktoseintolerant wäre, aber ich mag den nussigen Geschmack. Der erste Schluck ist wie ein Geschenk der Götter, und ich stelle meine Tasse mit einem tiefen Seufzer wieder ab. „Du bist ein Lebensretter."

      Auch Skye ist mit ihrem Kaffee beschäftigt, wenn auch nicht lange. Bald reißt sie die braune Bäckertüte auf und enthüllt Cupcakes, die aussehen, als wären sie mit unzureichendem Porto aus New York geschickt worden.

      Erst als wir uns beide bedient und große Bissen genommen haben, kehrt Stille ein, auch wenn diese nicht lange anhält. Während die Cupcakes vielleicht wie eine Katastrophe aussehen, stimmt mit dem Geschmack alles, und ich kann mein Vergnügensseufzen nicht unterdrücken.

      Ich lecke mir noch die Finger ab, als Skye mich anstarrt, ihre feurigen Locken glänzen im frühen Morgenlicht. „Okay, raus damit! Erzähl mir alles über dein Date am Donnerstagabend."

      Ich nehme mir einen Moment Zeit, um zu überlegen, wie ich antworte. Es war Skye, die mich mit Leonard aus dem Buchladen weiter unten in der Straße verkuppelt hatte. Sie hat ein persönliches Interesse am Ausgang, was bedeutet, dass ich sie vorsichtig enttäuschen muss.

      „Es war nett. Wir hatten viel zu besprechen." Und das stimmt, auch wenn ich lebhaftere Gespräche bei Handelskammertreffen geführt habe. Ich hätte wissen müssen, dass ich in Schwierigkeiten bin, als er sagte, sein Lieblingsautor sei James Joyce, und dem einen Ausdruck folgte, der pure Fanboy war.

      „Und?", drängt Skye. „Lass keine Details aus!"

      „Nun, er hat mich nach Hause gebracht und mir einen Gutenachtkuss gegeben."

      Normalerweise würde ich mich wie Skye jetzt fächeln, aber das ist nicht nötig. Ehrlich gesagt war die Begegnung etwa so aufregend wie meinen kleinen Bruder auf die Wange zu küssen, als er die Mittelschule abschloss. Ich musste mich auch damals nach unten beugen.

      Auf der anderen Seite des kleinen Tisches hat Skye einen verträumten Blick. „Das ist so romantisch! Wann siehst du ihn wieder?"

      „Ja, darüber..." Ich habe keine Zeit weiterzusprechen, da jemand an die Vordertür hämmert. Ein schneller Blick auf meine Uhr, und ich bin überrascht zu sehen, dass es schon nach Öffnungszeit ist. Es ist immer so, wenn Skye und ich uns treffen. Irgendwie verfliegt die Zeit.

      „Hey, ich muss los." Wir sind beide auf den Beinen, als ich beschließe, dass ich die Dinge nicht so lassen kann, wie sie sind. „Skye, kannst du ... Kannst du mich bitte mit niemandem mehr verkuppeln? Es ist nur..."

      Diesmal ist das Klopfen noch lauter. „Ich erzähle dir mehr, wenn ich kann, aber ja, bitte keine Dates mehr."

      Es ist nicht zu übersehen, dass ich meine Freundin verletzt habe. Ihr Gesicht ist ein Bild der Niedergeschlagenheit. Ihr Herz ist am rechten Fleck, aber die Männer, mit denen sie mich immer wieder verkuppelt, tun es einfach nicht für mich. Ich werde es wieder gutmachen, aber ich kann nicht noch ein Blind Date durchstehen. Sie sind einfach zu demoralisierend.

      Ich würde mir lieber vorstellen, dass es da draußen einen Mann für mich gibt, als auf eine Reihe von Dates zu gehen und zu beweisen, dass es ihn nicht gibt. Und ich weiß, dass ich kleinlich bin, weil ich einen Mann will, der größer ist als meine 1,73 Meter, aber so ist es nun mal.

      Ist es falsch, bei einem Date High Heels tragen zu wollen?

      Ich schiebe gerade die Riegel an der Vordertür zur Seite, als mir klar wird, dass es nicht ein Kunde ist, sondern mein Vermieter. Die Tür ist noch nicht einmal ganz offen, als er an mir vorbeidrängt. Ehrlich, der Typ ist nicht nur ein kompletter Schleimbeutel, er muss auch noch Manieren lernen.

      Es ist jedes Mal so, wenn er vorbeikommt, er kündigt nie im Voraus an, dass er vorbeischauen wird. Allerdings ist der heutige Besuch nicht völlig unerwartet, nicht wo mein Mietvertrag für das Gebäude zur Verlängerung ansteht.

      Und tatsächlich fuchtelt er mit einem aktualisierten Mietvertrag herum, das Papier raschelt, als er es mir unter die Nase hält. Der durchdringende Geruch seines Kölnischwassers ist erstickend, während ich das Dokument überfliege.

      Zu seinem Hintergrundhecheln bildet sich ein Knoten in meinem Magen. Einer, der sich mit jeder Klausel und Unterklausel enger zuzieht.

      Aber die Mieterhöhung, die er wie ein Dieb in der Nacht gegen Ende eingeschoben hat, lässt den Knoten eher wie eine Schlinge aussehen. Während es wahrscheinlich illegal war, meine Miete, wie er es vorschlägt, fast zu verdoppeln, war es von diesem Typen keine Überraschung.

      „Ich unterschreibe das nicht. Das ist Erpressung!"

      Auch wenn ich für mich eingestanden bin, ist nicht zu überhören, dass meine Stimme vor Wut und Angst zittert, und er schlägt sofort daraus Kapital. Während seine Augenbrauen zunächst überrascht hochgeschossen waren, gibt er nicht nach.

      „Nun, hübsches Fräulein, ich bin sicher, wir können einen Weg finden, wie Sie zahlen können, was Sie sich leisten können."

      Er hatte mich schon früher angemacht, aber diesmal platzt mir der Kragen, und ich bin kurz davor, ihm dieses widerliche Grinsen aus dem Gesicht zu wischen. Mit pochendem Herzen richte ich mich zu meiner vollen Größe auf und genieße es, auf ihn herabzublicken.

      „Nun, Mr. Walker, wissen Sie, was Sie mit Ihrer Mieterhöhung machen können?!"

      Während ich bezweifle, dass das, was ich im Sinn habe, physisch möglich ist, würde ich dafür bezahlen, ihn es versuchen zu sehen. Unglücklicherweise hatte er dann, da der Mietvertrag am nächsten Tag auslief, große Freude daran, mich rauszuschmeißen.

      Und während dies wahrscheinlich genauso illegal war wie die Mieterhöhung, konnte ich an einem Samstagmorgen nicht viel dagegen tun.

      „Alles, was ich am Montagmorgen auf dem Gelände vorfinde, werde ich verkaufen, um meine Kosten auszugleichen. Habe ich mich klar ausgedrückt?"

      Deswegen hatte ich den Ausverkauf aller Ausverkäufe, der den Tag damit beendete, dass ich keine einzige Blume mehr besaß. Es ist auch etwas, das mich bald in einer prekären Position oben auf meiner kleinen Trittleiter platziert, bewaffnet mit einem Küchenmesser statt einem Schraubenzieher.

      Auf keinen Fall würde ich mein wunderbares Schild mit den handgemalten Gänseblümchen für meinen miesen Vermieter zum Zerstören zurücklassen. Ich habe gerade erst eine Schraube gelöst, als mich eine Mischung aus Moschus und Sandelholz umgibt und sich die Haare in meinem Nacken aufstellen.

      Als ich eine Bewegung direkt hinter mir wahrnehme, drehe ich mich um, um zu sehen, was los ist, und komme dabei fast von meinem Hochsitz. Oh mein Gott, ein Blick auf diesen Typen und das Kribbeln in meinem Nacken wandert südwärts, und ich muss schlucken, allerdings erst, nachdem ich mir über die Lippen geleckt habe.

      Dunkelbraunes Haar, vom Wind zerzaust, umrahmt ein markantes Gesicht, das von einem Vollbart geziert wird. Gekleidet in Jeans und ein eng anliegendes weißes T-Shirt, beschleunigt sich mein Puls als Reaktion auf seine Aura der Stärke.

      „Lady, Sie sind ein Unfall, der darauf wartet zu passieren."

      Heiliger Strohsack, wenn ich dachte, meine Weiblichkeit wäre vorher in Flammen aufgegangen, ist das nichts im Vergleich zu dem Moment, als das Grollen seiner Stimme mich durchfährt. Warum konnte Skye mich nicht mit so einem Typen verkuppeln, anstatt mit diesem Bücherwurm Leonard?

      Dann stürzen meine Träume in sich zusammen. Erstens würde sich ein so heißer Kerl niemals mit jemandem so Langweiligem wie mir belasten wollen. Und selbst wenn ich mutig genug wäre, um auf ein Date zu gehen, hätte ich keine Ahnung, wie ich mich verhalten sollte.

      Wie flirtet man überhaupt mit so jemandem? Alles, was über schüchterne Blicke hinausgeht, überfordert mich. Und ich vermute, dieser Typ würde viel mehr als das wollen. Nicht nur wollen, er würde es wahrscheinlich sogar verlangen.

      Als die Stehleiter wegen meines Ungleichgewichts wackelt, ist es nur ihm zu verdanken, dass ich keinen bösen Sturz erlebe. Seine Hände ruhen sanft auf meinen Hüften, während mein Blick von seinen komplizierten Tätowierungen gefesselt wird.

      Sie winden sich seine Arme entlang, bevor sie unter den Ärmeln seines T-Shirts verschwinden und mich atemlos zurücklassen. Die dunklen Blau- und Grüntöne mit roten Akzenten kontrastieren mit seiner olivfarbenen Haut und verstärken seine gefährliche Anziehungskraft noch weiter.

      Als er mir beim Herunterklettern hilft, erwachen die Muster zum Leben, winden und drehen sich mit den Muskeln in seinen Armen und machen mir seine rohe, ungezähmte Energie deutlich bewusst. Erst als ich sicher auf dem Gehweg stehe, wird mir klar, wie groß er wirklich ist.

      Während ich meine Blumen lieber süß und lieblich mag, bevorzuge ich meine Männer deutlich dunkler. Natürlich bin ich nicht mutig genug, dieses schmutzige kleine Geheimnis mit meinen Freundinnen zu teilen.
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      DAISY

      Nachdem der attraktive Kerl mir geholfen hatte, das Schild über der Eingangstür meines Ladens zu entfernen, war er ebenso plötzlich verschwunden, wie er aufgetaucht war. Es war, als wäre er eine Erscheinung meiner fieberhaften Fantasie gewesen.

      Mein Kopf ist voll mit Fragen, wer er war und woher er gekommen ist. Das lässt mich kaum wahrnehmen, was ich tue. So sehr ich auch von Gedanken daran eingenommen bin, wie er nackt aussehen würde, es dauert eine ganze Weile, bis ich mich schließlich den Herausforderungen stelle, die vor mir liegen.

      So einfach es auch wäre, einen LKW zu mieten und nach Hause zu ziehen, will ich das nicht. Ich habe zu hart gearbeitet, um mich in Coogan's Break zu etablieren, um so leicht aufzugeben. Da habe ich eine zündende Idee.

      Meine Freundin Josie Hunter hat in The Laurels, dem historischen Anwesen, das sie und ihr Mann Chase ihr Zuhause nennen, jede Menge freien Platz.

      Noch besser ist, dass mit Chases Großvater, der ins Altersheim gezogen ist, die Wohnung über der Dreifachgarage leer steht. Auch wenn es nur eine vorübergehende Lösung wäre, würde es mir wenigstens etwas Luft verschaffen, bis ich etwas anderes gefunden habe.

      Die Erleichterung, als sie sagt, dass sie und Chase mir sogar am nächsten Tag beim Umzug helfen werden, ist unermesslich. Das Letzte, was ich tue, bevor ich abends ins Bett gehe, ist, mein Bankkonto zu überprüfen. Es war eine Gewohnheit, die ich mir angewöhnt habe, als ich mein Geschäft startete, und die ich scheinbar nicht aufgeben kann.

      Als ich den Kontostand sehe, denke ich darüber nach, einen Schritt zu wagen, um nie wieder einen Vermieter zu haben, über den ich mich sorgen muss. Oder träume ich davon nur so, wie ich von meinem mysteriösen Mann geträumt habe?
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      Nachdem ich in die Wohnung bei Josie und Chase eingezogen war, habe ich Tage damit verbracht, die Anzeigen nach einem Geschäftslokal zu durchforsten, das in mein Budget passt.

      Leider ohne viel Glück. Eigentlich ohne jegliches Glück.

      Alles, was ich besichtigte und das bezugsfertig war, lag so weit über meinem Budget, dass es mir die Tränen in die Augen trieb. Außerdem habe ich dem Makler ordentlich meine Meinung gesagt. Warum er darauf bestand, mir Objekte zu zeigen, die ich mir nicht leisten konnte, war mir schleierhaft. Ich erklärte ihm, dass das meine und seine Zeit verschwendete.

      Abgesehen von den Budget-Killern erwiesen sich der Rest als zu groß oder zu weit von der Innenstadt entfernt. Am Freitagmorgen, mit der Verzweiflung im Nacken, entdeckte ich ein heruntergekommenes viktorianisches Haus zum Verkauf in der Beach Road.

      Das zweistöckige Gebäude hatte schon bessere Tage gesehen, mit abblätternder Farbe an der Verkleidung und einer schiefen Veranda. Dennoch war es die perfekte Größe, nur einen Block von meinem jetzigen Standort entfernt, und, am besten von allem, ich konnte oben wohnen.

      Vielleicht das verlockendste Merkmal des alten Gebäudes war, dass es früher ein Laden gewesen war, komplett mit Doppeltüren an der Ecke. Diese blickten zur Kreuzung, auf der es stand.

      Neben dem vorbeifahrenden Verkehr wäre es auch für die Kunden leichter, direkt davor zu parken, wenn sie ihre Blumen abholen.

      Perfekt genug, dass ich sofort den Makler angerufen und gewartet habe, bis sie vorbeikam, um zu sehen, ob das Innere rettbar war. Nachdem sie die Vordertür mit einem Knarren aufgeschlossen hatte, trat ich ein, und eine Staubwolke wirbelte um meine Knöchel.

      Aber jenseits des Schmutzes und der Spinnweben konnte ich Potenzial sehen. Die großen Frontfenster würden, wenn sie sauber wären, viel natürliches Licht hereinlassen. Die Holzböden waren stabil, und der einfache Grundriss würde gut für einen Blumenladen funktionieren.

      Am besten von allem war der Preis ein Schnäppchen. Günstig genug, dass ich die Anzahlung stemmen konnte, und wenn das Geschäft so gut lief wie an meinem alten Standort, wäre die Hypothekenrate leicht zu decken. Es war genau der Neuanfang, den mein Geschäft brauchte.

      Nach einem kurzfristig anberaumten Treffen mit dem Kreditsachbearbeiter meiner Bank habe ich noch am selben Tag die Papiere unterschrieben. Es hat definitiv geholfen, dass meine Eltern zugestimmt haben, für meine kleine Hypothek zu bürgen.

      Fünf Tage nach der Kündigung hatte ich ein neues Zuhause und einen neuen Laden, und es würde besser werden als je zuvor. Jetzt musste ich nur noch feiern.

      Nachdem ich auf dem Weg nach Hause eine Flasche Sekt besorgt hatte, parke ich vor der Garage bei Josie. Dass sie, nachdem ich aus dem Auto steige, aus der Hintertür des Haupthauses tritt, sagt mir, dass sie auf mich gewartet hat.

      Wie immer ist sie in Vintage-Fünfzigerjahre-Kleidung gekleidet, und nichts davon ist fehl am Platz. So lange ich sie kenne, war das immer so, und wenn ich sie anders gekleidet sehen würde, wäre es merkwürdig. Die Retro-Stile sind auch die perfekte Ergänzung zu ihren Kurven.

      „Du siehst zufrieden mit dir aus.“

      Sie hat recht, ich habe definitiv einen federnden Schritt, weil ich weiß, dass meine Zukunft gesichert ist. „Bin ich auch. Du siehst die stolze Besitzerin des heruntergekommensten Viktorianers in der Stadt.“

      Ihr Überraschung ist nicht zu übersehen. „Du hast etwas gekauft?!“ Nach einem Kopfschütteln, als wolle sie ihre Gedanken klären, fährt sie fort. „Ich meine, das ist fantastisch, nur ein wenig unerwartet.“

      Ich muss ihr da zustimmen. Es ist sicherlich nichts, was ich in der Vergangenheit getan hätte, aber unter all dem Schmutz und der Vernachlässigung hat das alte Gebäude zu mir 'gesprochen'.

      „Ich weiß, es ist verrückt, oder? Jetzt brauche ich nur noch jemanden, der es für mich renoviert.“

      Bei meiner Offenbarung verdunkelt sich Josies Gesicht vor Sorgen. „So schlimm ist es?“

      Ich nicke noch, als sie wieder spricht, obwohl es nichts mit Renovierungen zu tun hat.

      „Hey, komm heute Abend mit uns zum Abendessen. Wir können deinen neuen Laden feiern.“

      Für einen unbeteiligten Beobachter wäre das eine liebenswerte Einladung, aber mit Josie und Chase, die oft über Insiderwitze lachen und Blicke austauschen, könnte es ein unangenehmes Abendessen werden. Mein Liebesleben war schon elend genug, ohne dass mir ihr Glück noch ins Gesicht gerieben wird.

      Als hätte sie meine Zurückhaltung gespürt, drängt sie weiter. „Chases Großvater kommt vorbei, und er liebt es, neue Leute kennenzulernen. Bitte sag ja!“

      Da Mr. Hunter Senior dabei sein wird, sollte es in Ordnung sein. Ich habe auch keine Lust, meinen Freitagabend allein trinkend zu verbringen. „Ich würde mich freuen. Lass mich nur umziehen. Sechs Uhr, okay?“

      An jenem Abend klopfe ich an die Hintertür und freue mich auf das Abendessen. Ich halte die Flasche Sekt, die ich Josie überreiche, als sie die Tür öffnet.

      Beim Betreten umfängt mich die vertraute Wärme ihres Zuhauses. Das gemütliche Wohnzimmer ist mit flackernden Kerzen geschmückt, während leise Musik im Hintergrund spielt. Der Duft von etwas Köstlichem weht aus der Küche herüber und lässt meinen Magen erwartungsvoll knurren.

      Ich hatte im Laufe des Tages einen ziemlichen Appetit entwickelt.

      „Daisy, komm durch und lerne Chases Großvater kennen. Er ist eine echte Nummer!“ Sie führte mich dann ins Esszimmer, wo der Tisch wunderschön mit feinem Porzellan und funkelndem Silberbesteck gedeckt war.

      Der alte Mann saß bereits am Kopfende des Tisches, seine Präsenz war eindrucksvoll und voller Leben. Seine Augen leuchteten auf, als er mich sah, und er winkte mir zu, mich neben ihn zu setzen.

      Im Laufe des Abends teilten wir Geschichten und Lachen. Mr. Hunter erzählte uns Geschichten über Chase und seinen Bruder Ethan und die Schwierigkeiten, in die sie geraten waren. Dabei wurde mir klar, dass der alte Mann die Brüder tatsächlich aufgezogen hatte, seit sie kleine Kinder waren.

      Wo die Eltern in all dem waren, weiß ich nicht, da jegliche Erwähnung von ihnen auffallend fehlte. Trotz alledem konnte ich mich dem lebendigen Geist des alten Mannes nicht entziehen, es war klar, warum Chase und Josie ihn so sehr liebten.

      Josie hatte die Teller abgeräumt, als ich Anstalten mache, zu gehen. „Tut mir leid, dass ich so früh gehen muss, aber ich muss mich um die Recherche lokaler Auftragnehmer kümmern.“ Auch wenn Coogan's Break nicht gerade eine Kleinstadt ist, so ist es auch keine pulsierende Metropole.

      Ich hatte meinen Stuhl noch nicht zurückgeschoben, als Josie hustet und mich dadurch in ihre Richtung schauen lässt. Ich kenne sie lange genug, um diesen Ausdruck nur zu gut zu kennen, der mir in der Vergangenheit schon oft Ärger eingebracht hat. „Was?“

      JOSH

      Ich bin mit meinen Teamkameraden im Eagles Nest, dem wunderschönen Zuhause von Ethan Hunter, meinem Chef, und Lindsey, seiner Frau. Wir genießen unseren regelmäßigen Freitagabenddrink.

      Von der Lucky Break Construction Crew sind nur noch Ethan, Malakai Torres, Cole Stillman und Daemon Booth hier. Heath, mein Bruder, ist außer der Stadt, was mir recht ist, die ständigen Erinnerungen an das Los, das mir zugeteilt wurde, sind selbst in den besten Zeiten schwer zu ertragen.

      Was die anderen angeht, sind sie zu ihren Partnern nach Hause gegangen.

      Ich wäre selbst gern dazu in der Lage, aber ich bin Single, und je länger ich den Gang nach Hause in ein leeres Haus hinauszögern kann, desto besser. Dieser Gedanke lässt mich an die Frau denken, der ich mit ihrem Schild geholfen hatte.

      Sie hatte mich auf eine große Weise angesprochen. So sehr, dass ich sogar am Montag vorbeigefahren bin, als ich wusste, dass der Laden wieder geöffnet sein würde. Nur war er es nicht und würde es auch nie wieder sein, mit einem großen ZU VERMIETEN Schild im Fenster.

      Wenn ich jemanden wie sie in meinem Leben hätte, würde ich nicht darüber nachdenken, mir einen Hund oder sogar eine Katze zuzulegen. Selbst ein verdammter Goldfisch wäre besser, als ein Haus zu betreten, das völlig leblos ist.

      Ein Haus ohne jede Farbe, dank der Bedingung, die ich von meinem Vater geerbt hatte. Es war eine, mit der ich leben musste und die mein Bruder gern jedem erzählt, dass er ihr entgangen sei.

      Das Gespräch wechselt, wird ernster, als Ethan nach zukünftigen Projekten gefragt wird. Normalerweise hätten wir bis zu diesem Zeitpunkt schon gehört, was ansteht, mit Projekten, die sich überschneiden.

      Anstatt zu antworten, wie er es normalerweise tun würde, bleibt Ethan verschwiegen und lässt uns alle im Dunkeln. Das beunruhigt mich nicht unbedingt, ich bin froh, eine Pause vom hektischen Tempo zu haben, das wir gehalten haben. Ich weiß auch, dass er Himmel und Erde in Bewegung setzen wird, um uns voll beschäftigt zu halten.

      Es gibt mehr bei Lucky Break Construction, als einfach nur Dinge zu bauen. Ein Teil des Grundes, warum Ethan das Unternehmen gegründet hatte, war, um Kerlen wie ihm selbst zu helfen. Kerle, die ihr Leben vermasselt hatten, indem sie sich mit den falschen Leuten eingelassen hatten oder einfach nur jung und dumm waren.

      Doch als Ethan schließlich herausplatzt, dass er möglicherweise einige Gelegenheitsarbeiter entlassen muss, schwindet meine unbeschwerte Haltung.

      In Gedanken verloren nehme ich einen Schluck von meinem Bier und denke über die ungewisse Zukunft nach, die vor uns liegt. Ich wiege immer noch meine Optionen ab, als Lindseys Telefon klingelt und die schwere Stille unterbricht.

      Das Lächeln, als sie sieht, wer anruft, ist nicht zu übersehen, und sie entschuldigt sich sofort, um nach drinnen zu gehen und das Gespräch anzunehmen. Bei ihrer Rückkehr kurz darauf ist ihr Gesicht voller Aufregung und Schalk.

      „Rate mal, Leute?“ kündigt Lindsey an, ihre Augen funkeln verspielt. „Ich könnte auf euer nächstes Projekt gestoßen sein, und es ist ein Knaller!“

      Ich nehme das zunächst nur zur Kenntnis, bis ihr Blick auf mir landet, die Spekulation ein wenig beunruhigend. Warum habe ich das Gefühl, dass mir etwas vorgemacht wird? Vielleicht, weil das allzu oft passiert.

      Ich kann mich nicht erinnern, wie oft ich zum Farbenkaufen geschickt wurde, obwohl ich immer wieder sage, dass es keine gute Idee ist.

      „Komm schon, Liebling, raus damit!“ Ethans Aufforderung reicht aus, um sie von ihrer Einschätzung von mir abzubringen und sich den anderen zuzuwenden.

      Wir alle warten darauf, mehr über dieses Überraschungsprojekt zu erfahren, und trotz ihrer seltsamen Prüfung vorhin kann ich nicht anders, als einen Anflug von Aufregung zu verspüren. Das Team lebt von Herausforderungen, und die Aussicht auf etwas Ungewöhnliches ist wie ein Adrenalinstoß.

      „Es ist anders als das, was wir normalerweise machen.“ Lindseys Stimme strotzt vor Begeisterung, was die Faszination dessen, was sie enthüllen wird, nur noch verstärkt. „Es ist ein Ladenausbau, aber ich bin mir sicher, dass ihr das schaffen könnt.“

      Als Lindsey die Adresse des potenziellen Projekts enthüllt, setzt mein Herz einen Schlag aus. Ich kenne diese Adresse in- und auswendig, wie den Rhythmus meines Herzschlags, und Erinnerungen durchströmen mich, die mich in eine längst vergangene Zeit zurückversetzen.

      „Geht es dir gut, Josh?“ Die Besorgnis in Lindseys Augen ist unübersehbar.

      Ich muss mir die Kehle räuspern, bevor ich antworten kann, eine Mischung aus Aufregung, Nostalgie und Besorgnis droht mich zu überwältigen. „Ach, es ist nichts. Ich habe nur über etwas nachgedacht, das ist alles.“

      Achtsam, dass alle darauf warten, dass ich mehr erkläre, drängen Erinnerungen in meinen Geist, vermischt mit der Gegenwart. Könnte es sein, dass das Schicksal eingegriffen hat, um mich an den Ort zurückzubringen, an dem ich mich zuletzt normal fühlte?

      Ein Ort, an dem es keine Rolle spielte, dass ich farbenblind bin, an dem ich zum ersten Mal gelernt hatte, dass es mehr im Leben gibt als Farbe.

      Als der Abend bei Ethan und Lindsey zu Ende ging, verabschiedete ich mich von meinen Teamkollegen und machte mich auf den Heimweg. Die Fahrt fühlte sich länger an als sonst, die Stille des leeren Hauses, das auf mich wartete, lastete schwer auf mir.

      Es war eine Mischung aus Erschöpfung und Unruhe, die mich durch einige alte Fotoalben blättern ließ. Während ich die Seiten durchblätterte, schwoll mir das Herz vor Freude und einem Hauch von Traurigkeit an.

      Dort waren sie, meine Großeltern, die stolz vor ihrem Laden standen und vor Liebe und Leidenschaft strahlten. Und dort, in der Mitte, war eine jüngere Version von mir selbst, voller Unschuld und Neugier. Aber eine Sache fiel auf – mein Bruder Heath fehlte in diesen kostbaren Schnappschüssen.

      Eine Welle der Traurigkeit überkam mich, als ich mit den Fingerspitzen die Linien der Fotos nachzeichnete. Ich konnte nicht anders, als an den Vorfall erinnert zu werden, der den Lauf meiner Kindheit für immer verändert hatte.

      Es war während eines örtlichen American-Football-Spiels, als meine Farbenblindheit unbemerkt zum Problem wurde. In meinen Augen waren die Farben der beiden Teams nicht zu unterscheiden, und es war ebenso wahrscheinlich, dass ich den Ball an die gegnerische Mannschaft weitergab wie an meine eigene.

      Dieser Moment markierte einen Wendepunkt, da ich als ungeeignet für zukünftige Teamsportarten und Aktivitäten angesehen wurde. Die harte Schale, die ich mir zugelegt hatte, schützte mich vor den fiesen Kommentaren, die folgten.

      In der Zwischenzeit genoss Heath es, dass er dem vererbten Defekt entgangen war. Das war etwas, das ihn an dem Tag, an dem das Foto von mir und unseren Großeltern gemacht wurde, mit seinem Team trainieren ließ.

      Während ich diese Bilder betrachtete, durchflutete mich eine Mischung aus Wut und Sehnsucht. Ich konnte meine Sehkraft nicht ändern, aber ich konnte die Erzählung ändern, die sie in meinem Leben geschaffen hatte.

      Die Gelegenheit, den alten Laden meiner Großeltern zu restaurieren, bot einen Hoffnungsschimmer – eine Chance, dieses schmerzhafte Kapitel neu zu schreiben, um wieder Akzeptanz und Zugehörigkeit zu finden.

      Mit einem erneuerten Sinn für Zweck schloss ich das Fotoalbum und machte mir selbst ein Versprechen. Das bevorstehende Projekt würde nicht nur die Umgestaltung des physischen Raums betreffen, sondern darum, einen Teil von mir zurückzugewinnen, der von Scham und Ausgrenzung überschattet worden war.
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      DAISY

      Als ich auf der Schwelle meines neuen Ladens stehe, rast mein Herz dank eines interessanten Mix aus Vorfreude und tiefer Angst.

      Allein der Gedanke an die bevorstehenden Herausforderungen bringt mich in Gefahr, den Blumstrauß, den ich halte, zu zerquetschen, dieser Schönheit im Widerspruch zu meinem Outfit.

      In der festen Absicht, dem Team von Lucky Break Construction zu helfen, wo ich kann, bin ich bereit für Action gekommen. Das bedeutet, dass ich in meinen ältesten Jeans, Stiefeln und einem kirschpinken T-Shirt mit Löchern bin.

      Es ist nicht, wie ich mich normalerweise kleiden würde, aber es passt zu meinen Plänen für den Tag. Um meine Nerven zu beruhigen, so gesehen zu werden, vergrabe ich meine Nase in den wunderschönen Blüten und atme tief ein.

      Auch wenn es seltsam erscheinen mag, mit einem Strauß auf einer Baustelle aufzutauchen, beruhigen mich Blumen. Und außerdem sind sie nichts Besonderes, denn ich habe sie aus Josies Garten gesammelt. Kalifornische Mohnblumen für ihre vibrierende Orange und Flieder für den himmlischen Duft.

      Sie wirken sofort ihre Magie, meine Sinne betäubt in meinem aktuellen Zustand und dem Elend, das mich umgibt. Das heruntergekommene Gebäude, mit seiner verblassten Fassade und den rissigen Fenstern, deutet auf Geschichten von Vernachlässigung und vergessenen Träumen hin.

      Als ich hineintrete, weiten sich meine Augen. Ich erinnere mich nicht, dass das Gebäude so schrecklich war an dem Tag, an dem ich es besichtigt hatte, und nur sechs Stunden später
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